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Krieges deutſcherſeits erbeuteten Eiſenbahntrains als gien vor dem Eintritte gewiſſer Perſonen in das Land 


Berlin, 19. Juli. Die „Prov.⸗Korr.“ bringt wahre und wirkliche Kriegsbeute zu betrachten und zu ſchützen, deren Anweſenheit Unzukömmlichketten mit 
in Erinnerung, daß am 19. Juli 1870 die fran-] damit für Frankreich als dauennd verloren anzuſehenf ſich führen köunte. 


zoͤſtſche Kriegserklärung in Berlin übergeben, der Reichs⸗Jſeien, hat nach der von dem diulſchen Reglerungs⸗ 


tag mit einer der ernſten Lage entſprechenden Thron⸗ 
rede eröffnet und die Stiftung des eiſernen Kreuzes 
erneuert wurde. An demſelben Tage erfolgte auch 
bereits die Entſcheidung in Baiern, welches feine ver⸗ 
tragomäßige Verpflichtung zur Theilnahme am Kriege 
anerkannte, worauf der König Wilhelm ſofort das 
Kommando über die balerſſche Armee übernahm; am 
20. Juli wurden hierüber bereits Telegramme zwi⸗ 
ſchen König Wilhelm und König Ludwig gewechſelt, 
deren ſofortige Veröffentlichung die Begeifterung durch 
ganz Deutſchland noch höher entflammte. 

— Zur Siegesfeier in München bemerkt das 
halbofſtzielle Blatt: g N 

Wohl haben unſere baleriſchen Brüder Grund, 
das Slegesfeſt mit beſonderer Genugthuung zu feiern 
und vor Allem ihrem Könige herzlichen Dank zu wid⸗ 
men für den hervorragenden Antheil, welchen Baiern 
an dem glücklichen Verlauf des Krieges, ſowie an der 
ſchlleßlichen Vollendung der deutſchen Einheit gehabt 
bat. Das deutſche Volk wird es ſtets in dankbarem 
Gedächtniſſe bewahren, daß König Ludwigs patitotifche 
Entſchloſſenheit im Augenblicke der gewaltigen Ent⸗ 
ſcheidung ktinen Zweifel über Bailerns Stellung zur 
Sache des deutſchen Vaterlandes aufkommen ließ und 
damit die ränkevollen Pläne Frankreichs von vorn⸗ 
herein durchkreuzte — daß, Dank dem raſchen that- 
kräftigen Vorgehen ſeiner Regierung, die baleriſche 
Armee gleichen Schrittes mit dem norddeutſchen Hrere 
an die bedrohten deutſchen Grenzen eilte und gleich 
an den erſten herrlichen Siegen den glorreichſten An⸗ 
thell hatte. 

Das deutſche Volk wird es ebenſo wenig ver⸗ 
geſſen, daß König Ludwig, nachdem er dem deutſchen 
Verfaſſungsbündniß beigetreten war, jeinerjeits die 
Anregung zur ausdrücklichen Wiederaufrichtung von 
Kaiſer und Reich gegeben und dadurch dem Brwußt⸗ 
jeln der Nation in Bezug auf die wledererrungene 
Einheit und Macht zum entſprechenden und volke⸗ 


thümlichen Ausdrucke verholfen hat. 


Die echt deutſche Haltung des Königs von Baiern 
war um jo bedeutungsvoller, als noch kurz zuvor ein 
anſcheinend überwiegender Theil der baleriſchen Be⸗ 
völkerung in dem engen Anſchluſſe an den nord⸗ 
deutſchen Bund eine Gefährdung Baierns in feiner 
geſchichtlich begründeten Stellung finden zu müſſen 
geglaubt hatte. Aller mit ſeinem Könige ſtand ganz 
Baiern in der entſchtidenden Stunde mit freudigem 
Herzen und kräftiger That zur nationalen Sache, und 
auf den Schlachtfeldern iſt die Gemtinſchaft der Gei⸗ 
ſter zwiſchen Nord und Süd vollends beſeſligt wor⸗ 
den. Dieſelben Baiern, welche in alter feſter Treue 
ihrem Königlichen Herrn ergeben find, verehren mit 
ibm unſern Kaiſer als das erhabene Haupt der deut⸗ 
ſchen Nation, und bringen unſerem Kronprinzen, dem 
ruhmreichen „Jeldmarſchall der Süddeutſchen“, begei⸗ 
ſterte Huldigungen dar. 

König Ludwig hat den Sinn und Geiſt, in 
welchem ſich die nationale Einheit unter den ſelbſt⸗ 
ſtändigen deutſchen Staaten vollzogen hat und immer 
kuniger vollziehen ſoll, aufs Niue beſtätigt und ver⸗ 
kündet, als er in der Feſtverſammlung zu München 
bei dem Hinweis auf die Verwirklichung der deutſchen 
Hoffuungen ſich erhob und unter dem begeiſterten 
Zuruf von Tauſenden dem Kronprinzen des deutſchen 
Reiches ſtehend die Hand gab. So iſt die Sieges- 
feier in München nicht blos ein erhebender Abſchluß 
der mannigfachen militäriſchen Feſtlichkeiten, ſondern 
zugleich ein neues Zeugniß und Unterpfand der echten 
Gemeinſchaft deutſcher Herzen geworden, auf welcher 
die Erfolge des letzten glorreichen Jahres und Deutſch⸗ 
lands Hoffnungen auf eine herrliche Zukunft be⸗ 
x 


Berlin, 19. Juli. Die Expedition zur Unter- 
ſuchung der Oſtſee in wiſſenſchaftlicher und volk 
wirthſchaftlicher Beziehung, welche von dem deutſchen 
Jiſcherelverein augtregt worden und deren Auslaufen 
kürzlich gemeldet wurde, if gegenwärtig in Stockholm 
angelangt. Nach den hier eingetroffenen Meldungen 


hat die Expedition, welche gegenwärtig etwa die Hälfte 


ihrer Aufgabe gelöſt, bisher ein ſehr reiches wiſſen⸗ 
ſchaftliches Material geſammelt. In Stockholm tritt 


der bisherige Führer der Expedition, Profeſſor Dr. 


Meyer aus Kiel von der Leitung derſelben zurück 
und an ſeiner Stelle übernimmt, wit ſchon von vorn 


herein beſtimmt war, für die Ausführung der zwei⸗ 


ten Hälfte der Arbeiten der Profefjor Dr. Möblus 
aus Kiel die Direktion der Arbeiten. Dle übrigen 


Paris, 17. Jull. Das „Journal des De- 
Bevollmächtigten bereits der franzöſtſchen Regierung] bats“ enthält folgende Betrachtungen: „Vorgeſtern 
abgegebenen Erklärung eine Beantwortung im ver- war der erſte Jahrestag der tollen Kriegserklärung, 
neinenden Sinne erfahren. Die Rückgabe des noch welche das Kaſſerreich zu Boden werfen und Frank ⸗ 
im deutſchen Beſitz befindlichen Elſenbahnmaterialsf reich einem Feinde, der ſein Erbarmen und keine 
dürfte demnach wahrſchtinlich unmittelbar mit Anſchluß Großmuth kennt, ausliefern ſollte. Eine große An- 
der jetzt noch ſtatthabenden großen Transporte erfol- zahl auswärtiger Blätter bat aus Anlaß dieſes düſte⸗ 
gen. Es handelt ſich Hierbei indeß nur um dase Datums vom 15. Jall einen Rückblick auf das 
Verhalten der deutſchen Regierung der franzöſtſchraſr iflofjene Jahr geworfen. Ein ſolcher Rückblick darf 
gegenüber, und beſteht an ſich die erwähnte Frage uns ſicherlich kein Gefühl des Hochmuth eingeben. 
noch fort, indem bisher über ein Zutreten zu de. Selten dit eine Niederlage jo vollkommen geweſen, 
deutſchen Entſcheidung noch von Seiten keiner anderen wie die, welche wir erlitten haben. Diefe demüthi- 
Regierung eine Erklärung erfolgt if. Immerhin gende Wahrheit dürfen wir uns nicht unter großen 
kaun indeß in dieſer Entſcheidung ein voraus ſichtlich[ Redensarten und eitlen und abgeſchmachten Prahle⸗ 
allgemein beſtimmender Vorgang geſehen werden, wel⸗ rereſen verhüllen. Nein, wir müſſen ſie im Gegen⸗ 
cher bei einer ſpäteren internationalen Regelung der thell in aller ihrer Härte ins Auge faſſen und uns 
Eiſenbahnverhältniſſe im Kriege der Zuſtimmung ſämmt⸗ von ihr durchdringen, damit dleſe vernichtenden Schläge 
licher Mächte ziemlich ſicher fein dürfte. Um welchſ uns wenigſtens heilſam werden; wir müſſen die Feh⸗ 
bedeutendes Objekt es ſich Hierbei gehandelt hat, er⸗ ler abſtellen, die uns zu Grunde gerichtet haben, und 
giebt ſich aus der ofſtziell in der framzöſiſchen Natio- Jeder von uns muß einen tiefen Abſcheu gegen bie 
nal⸗Verſammlung erſtatteten Mitthellung, daß ſich Familie gewinnen, welche uns dreimal in einem hal⸗ 
gegenwärtig noch gegen 10,000 Waggons im deut- ben Jahrhundert die Schande der Zuvaflon zugeio- 
ſchen Beſitz befinden. Das Entgegenkommen, das die gen hat. Wir dürfen uns aber auch nicht verheh⸗ 
deutſche Regierung auch bei dieſer Gelegenheit der len, daß der wahnwitzige Ehrgeiz des erſten und bie 
franzöſiſchen wieder erwieſen hat, muß um jo höher auſpruchsvolle Unfähigkeit des letzten Bonaparte nicht 
angeſchlagen werden, als die Erbeutung der in Lef die einzigen Urſachen des Kriegsunglücks find, welche 
Mans, Amiens, St. Quentin, Saargemünd und noch dem Fremdling die Steaße nach Paris geöffnet ha⸗ 
an mehreren anderen Orten angehaltenen Elſenbahn⸗ ben, ſondern daß auch unfere perſönlichen und na⸗ 


trains in voller kriegeriſcher Aktion erfolgt war, und 
eine Erklärung mindeſtens diefer Elſenbahnzüge als 
thatſächliche Kriegsbeute ſich nahezu aus ſich ſelber 
bedingte. 

Ems, 18. Juli. Der Kronprinz des deutſchen 
Reiches iſt in Begleitung des Baron v. Werthern, 
des Hofmarſchall Graf Eulenburg und des Adjutan⸗ 
ten Miſchke heute Abend um 375 Uhr hier einge⸗ 
troffen und wurde am Bahnhoſe von den bier an- 
weſenden fürſtlichen Perſonen und dem Kaiſerliche! 
Gefolge empfangen. Der Kronprinz fuhr ſofort ins 
Kurhaus zu Sr. Majeſtät dem Kaiſer, allerorts ju⸗ 
belnd begrüßt. Der Kronprinz hat Logis im „Pa⸗ 
norama“ genommen. Die Stadt und die umliegen- 
den Höhen find beleuchtet. 

Ems, 19. Juli. Der Kronprivz von Sachſen 
iſt heute Vormittag in Begleitung des Adjutanten, 
Hauptmann v. Treitſchle, hier eingetroffen und im 
Hotel „Zu den vier Tbürmen“ abgeſtiegen. Er mel- 
dete ſich hierauf bei Sr. Majeſtät dem Kalſer als 


tionalen Schwächen, die Fehler, die uns eigen find, 
wenn auch kein Kaſſer uns regiert, einen großen Un- 
thell an unſerem Unglück gehabt haben. Es iſt jetzt 
Zeit, dieſe beſonnenen Betrachtungen anzuftellen, zu⸗ 
wahr um uns zu heilen, dann aber um einſt durch 
eine kluge Politik wieder zu gewinnen, was wir in 
dieſem unvernünftigen Krlege verloren haben.“ 

— Das antliche Blatt berichtet: „Der Krlegs⸗ 
miniſter hat es ſich angelegen fein laſſen, Genaueres 
ſowohl über den Umfang des durch die Exploſton des 
Jeutrwerkſaals von Vincennes angerichteten Schadens, 
als über die Urſachen dieſes Unglücks in Erfahrung 
zu bringen und zu dieſem Behuf einen ſelner Ordon⸗ 
nanzofſiziere auf den Schauplaß des Unglücks geſchickt 
mit dem Auſtrage, zu nächſt die Opfer in Augenſcheln 
zu nehmen und dann alle auf dieſes Ereigniß bezüg⸗ 
lichen Aufklärusgen zu ſammeln. Aus dem Bericht 
dieſes Offtzlers, ſowie aus allen ſonſt dem Miniſte⸗ 
rſum zugegangenen Depeſchen ergiebt ſich, daß dleſer 
bedauerliche Unglücksfall weder böſem Willen noch der 


General-Jeldmarſchall und begrüßte Se. Kaiſerliche Unvorſichtigkeſt der Arbeitenden beigemeſſen erden 


und Königl. Hoheit den Kronprinzen, fowie den Prin⸗ darf. Indem man, wenngleſch mit Vorſicht, eine 


zen Albrecht. Die Rückreiſe des Kronprinzen von Kiſie mit Cartouchen auf einen Haufen ſchadhafter 


Sachſen wird vorausſichtlich morgen erfolgen. — Mi- 
niſter Graf Eulenburg hat ſich beute in dienſtlichen 
Angelegenheiten nach Koſſel begeben. 

München, 17. Juli. Der Teuppeneinzug if 
mit den ſich an ihn auſchließenden Feſtlichkelten zu 
allſeitiger höchſter Befriedigung verlaufen. Baſeru 
hat einen politiſchen Feſttag verlebt wie noch nie; 
dies Gefühl war ein allgemeines und die Begeiſlerung 
gab ſich troß des ſonſt ruhigen Volkscharakters ſtür⸗ 
miſch übtrall kund. Die Fahrt des Kronprinzen von 


und beſprengter Cartouchen ausſchüttete, brachte man 
eine Entzündung hervor, welche ſich augenblicklich den 
verſchledenen Baracken und Gebäuden der Direktion 
und der Artillerleſchule mittheilte. Die Eile, mit wel⸗ 
cher man den ungeheueren Vorrath von Cartouchen 
und Züadſtoffen, die in den Mairlen oder anderen 
Lokalen von, Paris gefunden worden waren, nach Vin⸗ 
zennes ſchaffen mußte, hatte nicht geſtattet, die voll⸗ 
kommen ſchadhaften Munitio<en von den nur theil⸗ 
weile ſchadhaften in angemeſſener Weiſe aus zuſchei⸗ 


der baitriſchen Grenze bis nach München geſtaltete den. Dies iſt ohne Zweifel der Hauptgrund des Un⸗ 


ſich zu einem wahren Triumphz ige. Das einfache 


glücks. — Obgleich uur noch allzu hoch, iſt die Zahl 


und leutſelige Auftreten des Kronprinzen, das freund- der Opfer doch lange nicht fo bedeutend, als das 
liche Wohlwollen, mit dem er Frauea und Kindern Gerücht fie im Anfange anzugeben hatte. Die bie- 
begegnete, die kamerapſchaftliche Herzlichkeit, mit wel⸗ her lonſtatirten Berlafle der Artillerie belaufen ſich 
cher er überall und auf allen Statlonen jeine Waffen- auf 3 Todte, 3 ſchwer und 25 leicht Verwundttr. 
gefährten, namentlich aach bie Verwundeten begrüßte, Unter den Verwundeten befindet fi ein Ober- und 
haben nach vielfach vorliegenden übereinſtimmenden eln Unter-Jeuerwerker, ein anderer Unter⸗-Ftuerwerker 
Nachrichten überall den allerbeflen Eindruck gemacht. wurde getödtet. In der bürgerlichen Bevölkerung 
Auch in München ſelbſt rief das Erſcheinen des Kron- hat man den Tod eines Mannes zu betrauern, deſſen 


prinzen allerwärts die herzlichſte Freude und großen Identität noch nicht feſigeſtellt und der das Opfer 
Jubel hervor. Der Verkehr des Kronprinzen mit feiner unvorſichtigen Neugier geweſen if. Sein Leich⸗ 


dem König von Baiern wird als ein auf beiden nam wurde in das Hojpital von Vinem ses gebracht. 
Seiten ſehr freundſchaftlicher nnd herzlicher geſchildert. Eine Frau von St. Mande wurde verwundet und 

München, 19. Jau. Der Katſer verlieh dem in das Hoſpital St. Antoine gebracht. Ela Mann 
hieſigen Polizel⸗Direktor den preußiſchen Kronenorden und eine Frau von St. Mande wurden leicht ver⸗ 


zweiter Klaſſe. Man vermuthtt, daß die gleiche De- letzt, desgleichen zwei Löſchmänner, welcht, nachdem 
PN auch beiden Bürgermelſtern zu Theil wer- man ſte verbunden halte, 
den wird. 


nach Hauſe zurückkehren 

konnten. Alle Maßregeln find getroffen, um für den 
Ausland. all, daß wider alle Erwartung neue Erploſtonen 
Haag, 18. Juli. Die Vermählung der Prin- einträten, ferneres Unglück zu verhüten. Sappturs 


zeſſin Maria mit dem Prinzen von Wied hat heute von den Löſchmannſchaften fahren unter dem Schuß 
in Gegenwart des Kgl. Hauſts, mehrerer fürſtlichen einer gepanzerten Hülle fort, was von entzündbaren 
Perſonen, der Miniſter und des diplomatiſchen Korps Stoffen noch übrig geblieben fein kann, unter Waſſer 
in Waſſena ar ſtattgefunden. za ſetzen.“ 


— Die erſte Kammer hat auf Antrag der Re⸗ — „Paris⸗Journal“ meldet die Verhaftung des 


Mitglieder der Expedition verbleiben auch ferner bei 


gterung mit 16 gegen 15 Stimmen beſchloſſen, die Ingenieurs Riboulard, welcher die Umlegung der 
Olskuſſton über den Abtretungsvertrag der Küſte von Veudomeſäule geleitet und ſich nach dem Sturz der 
derſelben und tritt ihr noch als Zoologe der Dr. Guinca an England zu vertagen. Kommune unter dem frommen Namen: Franz⸗Marie 
Martens vom Königlichen zoblogiſchen Garten in Brüſſel, 18. Juli. Auf eine Interpellation Hortus, Biſchof der Thermopplen, in einem Hotel 
Berlin hinzu, welcher ſich bereits nach Stockholm be- antwortet der Minifterpräfident von Anethan, die Re⸗ garni der Rue Jacob eingemiethet hatte, ferner des 
geben hat. gierung babe geglaubt ihre Pflicht zu erfüllen, indem Bürgers Ledien, Stabsojfiziers der Kommune und des 

— Die Frage, ob die im Verlauf des leßten ſie den Paßzwang wieder einführte, um hierdurch Bel- Gentrals Monteret, welcher zur Zeit des Einrückens 


der Truppen die Baſtionen Nr. 4053 befehligte. 


Die Hausſuchungen in den Pariſer Hotels dauern 
noch immer fort; heute fand eine im Hotel Eaflig- 
lione ſlatt. — Eine große Anzahl von Fremden nicht⸗ 
deutſcher Nationalität, welche früher Paris bewohn⸗ 
ten, befinden ſich augenblicklich hier. Dieſelben haben 
aber nicht die Abſicht, längere Zeit hier zu bleiben. 
Sie kommen nur, um ihre Angelegenheiten zu ordnen 
und dann wieder abzurtiſen. — Ja gewſſſen Quar- 
tieren von Paris if die Zahl der Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen den Miethern und Vermiethern jo groß, daß 
man zwei Sektionen der Spezlaljuny für dieſe Fälle 
hat einrichten müſſen. Das bekannte Berfleigerungs- 
lokal in der Rue Dronot iſt derartig mit zum Ver⸗ 
kauf verurtheilten Mobillen überfüllt, daß mau jetzt 


begonnen bat, die gerichtlichen Verſteigerungen dern 


fahrenden Habe der auagewieſenen Miether auf öf⸗ 
feutlicher Straße abzuhalten. Das Elend iſt groß. 
— Ueber die gegenwärtige Phyſtognomie von 
Paris ſchreibt man der „M. Z.“: Das Zertrüm⸗ 
merte wird aufgebaut, das Beſchädigte geflickt, das 
Verwirrte geſchlichtet. Schon haben die Champs 
Eiyjers ihre übliche Phyſtognomie wieder angenom⸗ 
men; die Cäfés-Chantants und die Puppentheater 
fungiren mit ungeſchwächter Thatkraft und tragen das 
Ihrige dazu bei, den heiligen Haß gegen die Feinde 
des Vaterlandes wach zu halten. Kasperle, oder 
wie der kühne Geſelle ſonſt beißen mag, iſt Politiker 
geworden: er infultut „ce Bismarck“ und prügelt 
ſtatt der ehemals mißhandelten Advokaten und Hufi- 
flers die deulſchen Barbaren. Die Place de la Eon- 
corde wird binnen Kurzem ihre arg mitgenommenen 
Städteſtatuen — „Strassbourg“ mit inbegriffen — 
reſlaurirt haben. Am Palais du Louxtmbourg find 
bereits die Dachdecker thätig, überall herrſcht eine 
lobenswerthe Emſigkeit. Es gehört zu den rühmlichen 
Eigenſchaften des Franzoſen, daß er in ſolchen Fäl⸗ 
len roſch Hand anlegt und nicht die beſie Zeit mit 
unnützen Erwägungen verliert. So ſchnell ſich Paris 
indeß auch zehabilitiren mag — gewiſſe Eigenthüm⸗ 
lichkeiten ſcheinen mit der neuen Ordnung der Dinge 
vorläufig wenigstens nicht Hand in Hand gehen zu 
ſolen. So iſt z. B. eine ſehr charakteriſtiſche Figur, 
der Pariſer Lumpenſammltr, jo zu jagen ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden — und zwar aus dem einfachen, aber zwin⸗ 
genden Grunde, weil die Kehrichthaufen nicht mehr, 


wie ehedem, auf die Straße geworfen werden, ſondern * 


* 
* 
* 
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in Küche und Kammer verbleiben, bis der ſtädtiſche . 


Müllwagen ſie abholt. 
unter den zahlreichen italleniſchen Kindern aufgeräumt, 
die flüher mit Geige oder Mandoline von Café zu 
Café zogen, und die neapolitaniſche Santa-Lucla⸗ 
Hymne, den Baccio oder das famoſe Ti voglio ben 
assai zu fingen pflegten. Die kleinen Künſiler find 
wie weggeblaſea, und gewiß wird Jedermann, der von 
den Verhältniſſen der fraglichen Kinder eine Ahnung 
hatte, die Maßnahmen der Meglerung billigen. Die 
Impreſarios trieben ſchließlich einen wahren Stelen⸗ 
handel und mehr als ein unglückliches Opfer iſt von 
ihrer habgierigen Schunkerei zu Tode gepeinigt worden. 
— Sehr zu ihrem Nachthelle hat ſich das Exterieur 
der Poltziſten verändert. Die Leute machen einen 
ſchier kouftszirten Eindruck. Einmal iſt ihr Koſtüm 
ſo geſchmacklos als möglich und zweitens fehlt den 
Perſönlichketten jede Haltung. Den Sergtants de 
Ville des Kaiſerreichs muß man nachſagen, daß fie 
einen gewiſſen aͤußeren chic beſaßen; ſtattliche ele⸗ 
gante Leute wurden von Herrn Pietri entſchleden br⸗ 
vorzugt. 
ſiognomie reſultirt aus dem Umſtande, daß die Blouſe 
— vor der Juſurrektion das durchgängige Kleidungs⸗ 
ſtück der Oavciers — in Verruf gekommen iſt. Ge⸗ 
genwärtig begegnet man ſelbſt an dem Bajlilenplage 
nur ſehr wenigen Arbeitern, die nicht das Habit des 
Bourgtois tragen. Die Kommune hat den ſchlichten 
Kittel diskreditirt. Man fürchtet ſich durch dies ſpe⸗ 
zifiſch revolutionäre Koſſüm verdächtig zu machen. 
Einſtweilen dürfte daher der lopale Rock die Ober⸗ 
hand behalten. So ließen ſich noch gar manche De⸗ 
tails herausheben, die, an ſich unbedeutend, in ihrer 
Geſammtwirkung wichtig werden. Eins nur möchten 
wir wiederholen: Trotz aller Unterſchlede zwiſchen Einſt 
und Jetzt it Paris nicht den zehnten Theil ſo be- 
trächtlich umgeſtaltet, als die Berichte der in⸗ und 
ländiſchen Preſſe vermuthen laſſen! 

Paris, 19. Juli. Wie das „Journal des De⸗ 
bats“ meldet, hat die Budget⸗Kommiſſton das vom 
Finanzminiſter empfohlene Zollſyſtem mit 17 gegen 5 
Stimmen verworfen, und zwar ſowohl die Einführung 
eines Zolles von 20 pCt. mit Rückvergütung bi der 
Ausfuhr, ſowie die Erhebung einer geringen Steuer 
von 2 bis 5 PCt. ohne Rückvergütung der Steuer. 
Die Kommiſſion hat ſich dahin geeinigt, ein Syſtem 
zu empfehlen, nach welchem die Rohſtoffe von jeder 
Einfuhrſteuer befreit, dagegen die Fabrikate mit einer 
Konſumſteuer für den Verbrauch im Inlande belegt 
werden ſollen. 


Desgleichen hat die Republik 


Eine vierte Veränderung der Straßenphy⸗ 25 


— Das „Jonrnal officiel“ versffentlicht ein De⸗ und daß der Kaiſer ſeine lebhafte Befriedigung über Petroleum erplodirte 
frei der Regierung, wodurch der Einfuhrzoll auf rohe 
Baumwolle an der geſammten Grenze von | 


bis Dünkirchen wieder eingeführt wird. 


den Verlauf der Seſſion ausgedrückt habe, welcher 
ſeinen Erwartungen vollkommen entſprochen hätte. 
Der Reichskanzler ſprach hierauf der Delegation im 


Florenz, 18. Jall. „Janfulla“ bezeichnet das Namen des Reichs miniſteriums den Dank für das 
Gerücht, der öſterreichiſche Geſaudte, Baron Kübeck, demſelben in jo reichlichem Maße bewieſene Vertrauen 


habt in Rom Schritte behuſs Aus ſöhnung der italie⸗ 
niſchen Regierung mit dem päpſtlichen Stuhle gethan, 
als jeder Begründung entbehrend. 

London, 19. Juli. „Standard“ zufolge ſoll 
Gladſtone beabſichtigen, den Stellenkauf in der Armer 
durch Kgl. Dekret abzuſchoffen. 

Liſſabon, 18. Ju. Es erſcheint unzweifelhaft, 
daß es dem Miniſterium nicht gelingen werde, dit 
Majotität der Kammer für ſich zu gewinnen. Graf 
de Thomar ſoll mit der Bildung eines neuen Kabi⸗ 
nete betraut werden. 

Bukareſt, 17. Jali. Die Kammer beſchloß in 
ihrer heutigen Sitzung, den Vertrag mit dem Strous⸗ 


beig'ſchen Konſortium zu annulliren, die vorhandenen 


Arbtiten, ſowie das Eiſenbahnmaterial abſchäßen zu 


laaſſen und die Aktionäre gemäß der aus der Schätzung 


reſultirenden Summe zu eutſchädigen. Die Vorſchläge 
der Regierung, betreffend die Konvertirung der Ei⸗ 


ſen bahn ⸗Obligatlonen, find hiermit als abgelehnt zu 


bitrachten. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 19. Jali. Die „Prov.⸗Corr.“ meldet: 
Ufer Kalſer hat die Kur in Ems am 10. begon- 
nen und regelmäßig fortgeſetzt. Se. Majeſtät widmet 
ſich daneben in gewohnter Weiſe den Regierungs- 
arbeiten, indem das Milttär- und Eivilfabinet, der 
Vertreler des auswärtigen Amtes, die hohen Hof⸗ 
bramten und einzelne nach Ems befohlene Beamte 
abwechſelnd Vorträge halten. 
verweilte der Miniſter des Junern, Graf zu Eulen⸗ 
burg, welcher im vorigen Jahre in den Tagen der 


Entſcheidung dem Kaiſer zur Seite ſtand, wieder in 


der Nähe Sr. Majeſtät. Die Kalſerin Auguſta hat 
ſich von Baden-Baden nach Koblenz begeben, 
dort in der Naͤhe Sr. Majeſtät des Kalſers zu 
weilen. 

— Noch unausgeſetzt laufen Klagen von Land⸗ 
wehr-Aerzten ein, die ſelbſt nach der Demobiliſirung 
ihrer Regimenter noch bei denſelben zurückgehalten 
werden. 


Rigiment Nr. 42, welches jetzt in Meß Garniſon 
bat und vollſtändig demobil iſt, nur Aerzte aus dem 
Laudwehrſtande befinden, während die Aerzte der Linie 
auf Urlaub gegangen ſind. „Jeder von den Land⸗ 
webrärzten, heißt es in dem betreffenden Schreiben, 
mußte Opfer bringen und Jeder brachte dit Opfer 
gern, aber nach befinitivem Iriedensſchluß hören un⸗ 
jere Verpflichtungen als aktive Soldaten auf. Vor⸗ 
ſtellungen bel den höheren Jaſtar zen blleben unde- 
antwortet.“ Man darf ſich wohl der Erwartung 
bingeben, daß die wiederholte öffentliche Anregung 
dieſer Angelegenheit zu einer Abhülfe der betreffenden 
Mißſtände Anlaß geben werde. 

— Schon wieder wird von einem Angriffe auf 
einen Offizier unſerer Okkupations⸗Truppen in Frauk⸗ 
reich berichtet. Diesmal hat der Hagreifer ſeine That 
jedoch mit dem Tode büßen müſſen. Deer Premier⸗ 
Lleutegant W. vom 3. oſtpreußiſchen Grenadier⸗Re⸗ 
giment Ne. 4 verließ, wie die „Danz. Zig.“ berich⸗ 
tet, am 7. d. Mie. in St. Quentin des Nachts um 
11 Ute cin Gaſthaus, wo er mit mehreren Kame⸗ 
raden geſpeiſt batte, während letztere zurückblleben. 
Auf der Straße vor dem Hotel ſah er einen Eivi- 
liſten, der kurz vor ihm ging und dann in eine Quer⸗ 
ſtraße einbog. Als der genannte Ofſtzier au letzterer, 
unbekümmert um jede Gefahr, vorüberging, ſprang 
der Angreifer hervoc, verſetzte ihm einen kräftigen 
Schlag ins Geſicht, wobet das eine Auge ſtark ge⸗ 
troffen wurde und faßte in dem Augenblick den Ofſt⸗ 
zer mit der einen Hand an die Gurgel, während 
die andere Hand den Säbel zu erlangen ſuchtt. Nun 
begann ein ſtarker Ringkampf um den Säbel, bee 
mehrtre Minuten dauerte, bis ſchließlich der Offtzler 
den Attentäter zu Boden warf und dadurch Zeit ge- 
wann, ſeinen Säbel ziehen zu köanen, mit welchem 
Ver Angreifer, als er wieder auf den genannten Ofſi⸗ 
ster zuſtürzte, einen Stich in den Bauch erhielt. Er 
Kürzte darauf ſofort zuſammen und if in Folge 
deſſen am 10. d. verſtorben. Nach der Angabe des 
Maire von St. Quentin iſt der Angreifer ein man- 
vais sujet und als ein ſtarker Menſch und großer 
Schläger bekannt geweſen. 

Hamburg, 19. Juli. Prinz Friedrich Karl 
von Preußen tft hier eingetroffen und wird morgen 
nach Weſterland auf der Inſel Sylt weiterreiſen. 

Ems, 19. Jali. Der Kaiſer machte heute Mor⸗ 
gen mit dem Kronprinzen eine Promenade. Hierauf 
erthellte der Kronprinz Audienzen. Nachmittags machte 
derſelbe einen längeren Abſchiedsbeſuch bei Sr. Maj. 
dem Kaiſer und fuhr ſodann nach Koblen, wo Diner 
und Nachtlager ſtattfindet. Morgen früh 9 Uhr wird 
der Kronprinz die Rückreiſe nach Osborne antreten. 
Der Kronprinz von Sachſen nimmt heute an der 
Kaiſerlichein Tafel Theil. 

Dresden, 19. Juli. Der Herzog von Genua 
iſt heute nach Berlia abgereiſt. 

Wien, 19. Juli. Die Delegation des Reichs 
rathes hielt heute ihre Schlußfipung. Reichskanzler 
Graf Beuſt theilte mit, daß den Beſchlüſſen der De- 
legation di: Allerhöchſte Sanktion ertheilt worden jet 


um ſlüſſig. Der Kalſer erſchlen mir reſignirt 
ver- ran erinnernd, daß er durch das Volk gewählt ist, 


aus. Der Präfident Ritter v. Schmerling bielt ſo⸗ 
dann eine längere Schlußkede, welche einen Rückblick 
auf die Reſultate der abgelaufenen Seſſton enthielt. 
Er wies namentlich darauf hin, daß die Delegation 
erhöhte Auslagen Behufs Wihrhaftmachung des Rei- 
ches votirt habe, und betonte die zwiſchen der Dele⸗ 
gation und der Regierung beflehende Harmonle. — 
Schließlich drückte der Präſtdent den Wunſch aus, es 
möge die innere Politik nach Grundſätzen geleitet wer⸗ 
den, welche den inneren Frieden thatſachlich verbür⸗ 
gen, ohne auf veraltete Zuſtände z rückzu kneifen und 
etwa Mißſtimmungen bei den Nach barſtaaten hervor⸗ 
zurufen. 2 
Paris, 19. Juli. Wie die „Agence Havag“ 
meldet, tft man in parlamentariſchen Kreiſen der Ap⸗ 
ſicht, daß nach dem geſtrigen Beſchluſſe der Budg 
Kommiſſion der Finanzminiſter auf die Beſteuerung 
der Rohſtoffe verzichten und verſuchen wird, vermit- 
telſt anderweitiger Hülfe quellen das Gleichgewicht iim 
Budget herbelzu ühren. Der FIlnanzminiſter würde die 
geeigneten Vorſchläge nach den Ferien der National- 
Verſammlung unterbreiten. in 

— „digaro“ veröffentlicht einen Bericht über 
den Beſuch, welchen ein bonapartiſtiſcher Schriftſteller 
beim Exkaiſer Napoleon in Chiſlehurſt gemacht. Es 
heißt darin: „Napoleon drückte mir bei miinem Ein⸗ 
teist die Hand und wies mir einen Sitz an. Daan 
ſprachen wir über Paris und Frankreich. Er f agte 
wenig und hörte viel zu. Ich habe nie in meinem 


Ia der lezten Woche Leben eine peiulichere Uaterredung gehabt als dieſe. 


I 


ch hatte ein ungemeines Berlangen, dem großen 
Schmerz des Exils ein wenig Hoffnung zu geben, 


! 
Io doch wollte ich es thun ohne Schmeichelei und 


ohne Illuſtonen zu erwecken. Meine Sorge war über⸗ 
Sich da⸗ 


will er nach Frankreich nur zuückkehren, wenn er durch 
das Volk gerufen wird. Indem er zu mir von den 
Menſchen und der Sachlage der Gegenwart ſprach, 
hatte er nicht ein bitteres Wort, einem fataliſtiſchen 


So erfährt die „Voſſ. Ztg.“ durch eine % 
Zufehrift, daß ih beim Burn in Jef: Kann gleich, der Alles der göttlichen Macht zu 


ſchreibt. „Es ſtand geſchrieben“, ſagte er, „und was 
kommen muß, ſteht geſchrieben.“ — Napoleon hat 
wenig gealtert, ſeine Phyſtognomie hat ſich nicht ver⸗ 
abe, fein Blick iſt noch immer unergründlich, kalt, 
und ſein ſehr janftes Lächeln bildet ſtets einen eigen ⸗ 
|tünligen Kontraſt zu dem allgemeinen Ausdruck jet- 
nts Geſichtt. Ich fand ihn bei beſſerer Miene als 
bei ſeiner Abrtiſe zum Kriege. Aaders verhält es 
ſich mit der Kaiſerin Eugenie. In dem Augenblick, 
wo ich mich zurückzog, trat fie beim Kaiſer ein. Ich 
war frappirt über die Bläſſe und den Ausdruck von 
Trauer, welcher auf ihrem ganzen Antlitz lag, man 
ſieht, daß ihre Augen viel geweint haben und ihre jo 
feinen Zü,e haben die Reinheit der Kontouren ver⸗ 
loren, welche fie einſt auszeichnete. „Sagen Sit es 
doch in Frankreich,“ ſagte fie, als ich mich verabſchle⸗ 


dete, „daß wir nur unter dem Unglück des Vater⸗ 


landes leiden.“ Ich verließ die Villa Cambden, die 
Stele ganz voller Traurigkeit. Ich hatte elne Pflicht 
erfüllt. Am Alend machte ich einen Abſtecher in 
das Konzert der Alhambra. Die edlen Verbannten 
der Kommune, unter welchen ich den Oberſt Razona 
und den biederen Courntt zu erkennen glaubte, voll⸗ 
führten dort einen gewaltigen Lärm und feierten die 
Ankunft eines neuen Flüchtlingo. Sie leben luxuriös 
und zahlen in gutem Golde mit dem Bildniß des 
„Tyrannen.“ 
i — Zwiſchen der Verſailler Regierung und der 
Oberleitung der deutſchen Okkupation beſieht gegen⸗ 
wärtig augenſcheialich ein ſehr gutes Verhältniß, und 
es ſcheint, daß erſtere mit allen Kräften bemüht iſt, 
dasſelbe aufrecht zu erhalten. Dafür ſpricht u. A. 
der ſehr liebenswürdige Brief, den Herr Thiers bei 
Gelegenheit dir Rückſendung der 4 in Paris ver- 
hafteten deutſchen Soldaten an den General Manteuffel 
gerichtet und ebenſo die Thatſache, daß die fraazöſtſche 
Regierung ſich aus freien Stücken bereit erklart hat, 
bis Ende Juli ohne Rückſicht auf den wirklichen 
Stand der Okkupatlonctruppen die Verpflegungsgelder 
für 500,000 Mann weiter zu zahlen und erſt dann 
Hs der wirklichen Truppeuſtarke die Zahlungen zu 
eiſten. 
| — In Rouen, welches am 13. voa den Deut- 
Ih noch nicht geräumt war, iſt die Ceuſur eben⸗ 
falls eingeführt worden. Den dortigen Blättern 
wurde von den deutſchen Militärbehörden verboten, 
die deutſche Regierung und die deutſche Armee an- 
zugreifen und die Regierung des Herrn Thiers zu 
infultiven, welche die einzige ſei, die Deutſchland 
auerlenne. 
i — In St. Denis haben wieder Schlägerelen 
zwiſchen deutſchen Soldaten und Bürgern ſtattgeha br. 
Anlaß dazu gaben zwei Arbeiter, die in einer Wein⸗ 
kneipe in Gegenwart eines deutſchen Soldaten über 
die „Pruſſtens“ ſchimpften. Dee Soldat zog den 
Säbel und ſchlug auf einen der Arbeiter alu, deu er 
ſchwer verwundete; Perſonen, die interventren wollten, 
wurden ebenfalls verwundet. 
l — Am Sonnabend brach in Reims bei einem 
Gewürzträmer Beurer aus, wobel ein Boltich mit 


| 


Tr er Te 


und 42 Menſchen verletzt 
wurden, von denen bereits ſechs geſtorben find. 3 


DBunpienzielies. 


niß der Reife 1, ohne Zeugniß der Reife 7, Aus⸗ 
länder 9, zuſammen 70. Außer dieſen immatrifa- 
lirten Studirenden beſuchen die hieſige Univerfität als 
nur zum Hören der Vorleſungen berechtigt: 1) nicht 


Stettin, 20. Jul. Durch das Reichsgeſeß vom immatrikulirte Pharmazeuten 23, 2) mit Genehmt- 
22. Juni d. J. find aus der von Frankreich zu zah⸗ gung des zeitigen Rektors 5. Es nehmen mithin a 
lenden Kriegskontribution Mittel bereit geſtellt, zum ben Borlejungen überhaupt Theil 4444. 
für Offiziere, Aerzte und Mannſchaften der Erſatz⸗ — Der Hauptmann und Batterie. Chef von 
Reſerve, Reſerve und Landwehr, welche nach beſon- Steinkeller, der Prem.⸗Lt. Pauli, die Sek.⸗Lts. 
derer Lage der Verhältniſſe durch die Einziehung zum Stachler und Lü der ſowie der Port.⸗Jähnr. Rö⸗ 
Militär während des lezten Krieges in ihrem bürger⸗ bel, ſämmtlich von der 2. Art.⸗Brig., find in bie 
lichen Erwerbe in hervorragend drückender Welſe ge- 15. Brigade verſeßt. 15125 
ſchädigt worden find, zum Wiederbeginn des ſelben oder Se; Der Domänenpächter Herr Schröder auf 
zur Erleichterung dabei eine Unterſtützung zu gewäh⸗ Buchholz bet Reck hat auf ber Thierſchau in Riga 
ren. Dleſe Unterſtüßungen werden ia der Regel in für einen Ramboulllet⸗Bock den erſten Preis er⸗ 
der Jom von Darlehn gegeben. Die Höhe von 500 halten. ni f 
Shlen. jolen fie niemals überfteigen und nicht unter Am nächſten Sonntag begeht die hieſige 
dem Betrage von 25 Thlr. bleiben. Nur ausnahme ⸗ „fra köſiſchereſormirte Gemeindt die kirchliche Beier 
weiſe und in den dringendſten Fällen können Unter- ihres 150 fährigen Beßzehens. 1 f 
ſtützungen ohne Verpflichtung zur Witdererſtattang, — Seit Sonnabend war von einem derzeit im 
und dann höchstens in Beträgen von 50 Tölr. ge- biefgen Hafen liegenden engliſchen Dampfer der Hei» 
geben werden. Alljährlich am 1. Oktober und zwar der Willlam Hudſon ſpurlos verſchwunden. Die Leicht 
erſtmalig am 1. Oktober des auf den Darlehns⸗Em - desſelben iſt nun geſiern im Dunzigſtrom gefunden 
pfang folgenden Jahres iſt ein Fünfthell der erhal⸗ worden, ohne daß ſich näher hat ermitteln laſſen, ob 
lenen Summe zurüdzuerftatten. Frühere Abzahlungen H. nur verunglückt iſt oder ob er ſein Leben vorſäg⸗ 
ſiad jederzeit ſtatthaft. Der Darlehnsempfänger stellt lich geendrt hat. 0 
eine jeine Verbindlichkeit aus ſprechende Schuldurkunde Wollin, 18. Jall. Nachdem num mehr inner⸗ 
nach einem beſlimmt vorgeſchriebenen Schema aus, halb der letztverſloſſenen Wochen faſt alle aus hieſtger 
welche bei der betreffenden Königlichen Kreiskaſſe auf- Statt zum Heere einberufen geweſenen Wehrmänner 
bewahrt wird. — Der hieſige Magistrat fordert nun und Reſerviſten nach hier zurückgekehrt find, iſt Sei⸗ 
diejenigen, welche eine Beipülfe in Anſpruch nehmen tens der ſtädtiſchen Behörden die Veranstaltung ciner 
zu können glauben, auf, ihre Anträge mit ſpezieller Feſtlichkeit zu Ehren der helmgekehrten Krieger ber 
Bezeichnung der Höhe derſelben und mit näherer An- ſchloſſen und zum Feſttage der 6. Auguſt d. J. — 
gabe der Vechältnlſſe, welche vom Bezirkovorſteher be- der Jahrestag der Schlacht von Wörth — beſiſmt 
ſcheinigt fein müſſen, ſpäteſtens binnen 8 Tagen worden. Unt 
bei ihm anzubringen und bemerkt gleichzeitig, daß es Lauenburg, 19. Zult. In dem / Meile von 
ſich jeder ſelbſt zuzuſchreiben habt, wenn bei ſpäterer hier entfernten Neuendorff brannten in der Nacht 
Anmeldung auf ihn keine Rückſicht mehr genommen zum 18. dieſes Monate zwei dem Guts beſiher Stür- 
werden könne. mer „gehörige, mit Stroh gedeckte Stall⸗ reſp. Scheu 

— Aus unferer Provinz nd au Reſerve, Land- nengebäube nieder. Das Feuer verbreitete ſich bei 
wehr und Erſat⸗Reſerve 1. Klaſſe im letzten Kriege dem herrſchenden ſtarken Winde mit ſolcher Schnellig⸗ 
eingezogen geweſen 440 Diffiyiere, 62 Aerzte, 43,862 keit, daß es nicht einmal gelang, ſämmtliches Bieh 
Unteroffiziere und Gemeine. Nach dem Verthellung! - zu retten; es verbrannten außer ſämmtlichen Juven⸗ 
plane bezüglich der vorerwäbntea Bethülfen teifft tarlenſtücken 5 Pferde und eine Doggt. Der Scha- 
von dem auf die preußiſche Monarchie gefallenen An- den trifft die preußiſche National- Verſicherungs Ge⸗ 
teile von ta. 2½ Millionen Thalern auf den pro- ſellſchaft. 
vinzialſtändiſchen Verband Pommern ein Anthtil Stolp, 19. Zul. Der bieſige Bürtzerſchüßen⸗ 
von 107,300 Thlr., auf Stettin von 6000 Thlr. Verein feierte am 17. d. Mig. ſein erſtes Feſt⸗ 

— Um nach Möglichkeit eiae Verminderung der Schießen auf ſeinem Schieß ſtande in der Lohmühle. 
Holzdiebſtäble durch Schulkinder herbeizuführen, find Den Kö igsſchuß machte der Kürſchnermelſter Heife, 
die Oberförſter angewiesen worden, den Schuldehör⸗ demnächſt ſchoß ſich zum erſten Ritter der Diſchler⸗ 
den von den einzelnen Kon traventionen Nachricht zu meiſter Krajewsky und zum zweiten der Klein⸗ 
geben, um den Lehrern reſp. den Geistlichen Gele- händler Witt. i 
genbeit zu geben, durch Belehrüng und Ermahnung 
die Kinder auf das Strafbare einer ſolchen Haud⸗ 


Besnifeztes. 


lungswelſe hinzuweiſen event. durch Anwendung der 
Schul -Die ziplin auf jie einzuwirkeg. | 


— Ueber die Bildung eines neuen Vulkaus 


ſchreibt man der „Hall. Zig.“ aus Manilla, 25. 


— Die 17. Wander Verſammlung „deulſcher Mal: „Was man längſt mit bangen Ahnungen vor⸗ 


Bienenwirthe“ findet vom 12. bis 14. September in 
Kiel ſtatt. Für die Ausſtellungsgegenſtände wird 
auf den Staats- und unter Staatsverwaltung ſtehen⸗ 
den Eiſenbahnen in der Art eine Frachtermäßigung 
gewährt, daß für dieſelben bei dem Hintrans port die 
volle tarifmäßige Fracht zu entrichten if, der Rück⸗ 
transport aber an den Aus ſteller auf derſelben Route 
frachtfrei erfolgt, wenn die Aufgabe der Gegenſtände 
bis ſpäteſtens zum 1. Oktober d. J. bewiekt und 


darch Vorlage des Frachtbriefes für den Hintraus⸗ 


ausſah — den Ausbruch eines Vulkans — hat ſich 
jetzt in einer jo traurigen, wie untrwarteten Welſt 
mit der Bildung eines ganz neuen Vulkans beſtätigt. 
Die Jaſel Camiguin ſollte der Schauplatz dieſes 
furchtbaren Exeiguſſſes werden. Schon ſelt Monaten 
wurden die Bewohner dleſer, wie auch der Juſcl 
Bohol, Cebu u. a. durch oft wiederbolte Erdbeben 
beumuhigt, und mit immer größerer Spannung ja) 
man einer Kataſtrophe entgegen, die der allgemeine 
Angſt mit einem Schlage ein Ende machen würde. 


port, ſowie durch eln Atteſt der Ausſtellunge⸗Kom⸗ Die Inſel Chaigunn war nach und nach vom größ⸗ 


miſſton nachzewieſen wird, daß dieſelben auf der Aus⸗ 
feliung geweſen und unverkauft geblieben find. 

— Es iſt mehrfach zwiſchen den Beſitzern von 
Rittergütern und den Königlichen Regierungen 
die Streitfrage entſtanden, ob die Ecſteren zu dem 
im §. 4 des Geſeßes vom 22. Dezember v. J. feſt⸗ 
geſetzten „Beitrag für die Lehrer -Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſe“ des Bezirks herangezogen werden dürfen. Nach 


einer Eatſcheidung des Kaltusminiſters bat dieſer 


Streitpunkt nunmehr feine Erledigung dadurch gefun- 


den, daß die Verpflichtung der Gutoherrſchaft zur 


Zahlung dieſer Beiträge anerkannt worden ift und 
die Rezierungen argewieſen worden ſtad, bel Repar- 
tition der qu. Beitrage die Gutaherren mit in Be⸗ 
rechnung zu ziehen. 

— Der Kultueminiſler hat ſich in einem Gpe- 
zialfall dahin ausgeſprochen, daß die Lehrer an den 


mälig damit überdeckt. 


ten Theile ihrer Bewohner verlaſſen worden, obwohl 
eine Flucht überall auf den umliegenden Zajeln ihre 
Gefahren bot, denn jeder Diſteikt wurde in letzterer 
Zelt mehr oder weniger von Erſchütterungen heimge⸗ 
ſucht. Da endlich ließ ſich am 1. Mat, Abends 5 
Ubr, aus einem beim Dorfe Catarman aufſſteigenden 
Berge donnerähnliches Getöſe vernehmen, das, von 


einzelnen heftigen Stößen, wie Kanonenſchüſſen, un⸗ 


terbrochen, die Luft weithin erſchütterte und ſtets an 
Kraft zunahm, bis denn ſchließlich mit lautem Ge⸗ 
krach ſich der Boden fpaltete und den empörten Ele⸗ 
menten einen Auswez von 1500 Fuß Länge öffnete. 
Rauch und Ace, Erde und Steine wurden ansge- 
worfen und welt und welter liegende Ortſchaften all- 
Dann trat eine läugere 
Dauſe ela, doch nur, um der entfeſſelten Natur Zeit 
zu größerem Aus bruche zu laſſen. Dleſer erfolgte 


Elementarſchulen dauernd mit einer größeren bald darauf, um 7 Uhr, bel Etabruch der Nacht und 
Zahl von Unterrichtoſtunden, als fie vokatione mäßig begrub leider unter einem Feuerregen an 200 Men- 
zu leiſten haben, nicht belaſtet werden dürfen. Vor- ſchen, die aus Neuglerde ſich ſchnell um den Krater 
übertzehend könne ihnen allerdings eine Mehrleiſtung geſammelt hatten. Bis zum Augenblicke des Berichts 


auferlegt werden, die fie ohne Entſchädigung zu lel⸗ 
ſten haben, wenn mit der Vakanz ber Stelle nicht auch 
zugleich das Einkommen disponbel geworden. Sta 
dagegen die Mittel zur Eatſchädigung für außer⸗ 
ordentliche Mehrleiſtungen in dem Einkommen der 
etalsmäßigen Stelle verfügbar, jo könne es keinem 
Bedenken unterliegen, die Remuntration in angemeſſe⸗ 
ner Höhe zn gewähren. 

— Die Geſammtzabl der immakrikulirten Stu⸗ 
direnden auf der Univerfität Greifswald im Som⸗ 
merſtmeſter d. J. beträgt 416. Die theologiſche Za ⸗ 
kultät zählt: Inländer 19, Ausländer 1, die jari⸗ 
ſtiſche Fakultät: Inländer 29, Ausländer 2, die 
medtziniſche Fakultät: Jaländer 289, Ausländer 6, 
die philoſophiſche Faksltät: a) Inländer mit dem 
Zeugniß der Reife 50; b) Inländer ohne Zeugniß 
der Sr 3; e) Akapemiker aus der landwirthſchaft 
lichen Mademie zu Eldena: Inländer mit dem Zeug⸗ 


batte man 50 Leichen hervorgezogen. Die grüne 
Waldung in weitem Umkreiſe wurde vom Feuer er- 
griffen und kaatterte rauchend wit Splitter in die 
Lüfte auf, Menſchen und Vieh vor ſich hertreibend. 
Das Schauſplel ſoll ſchrecklich geweſen ſein und das 
Ereigniß überhaupt einzig daſtehen in den an vulla⸗ 
niſchtu Erinnerungen nicht armen Annalen diejes Ar⸗ 
chipels. Merkwürdig iR, daß dem gewaltigen Vor⸗ 
falle keine meteorologtſchen Anzeichen vorangingen, wo⸗ 
durch das Volk noch hätte an die neue Gefahr ge⸗ 
mahnt werden können, die für den Augenblick we⸗ 
nigſieng ganz unvermuthet erfolgte. Der Krater 
hatte bei der beſagten Länge von circa 1500 Fuß 
eine Brelie von 150 und eine Tiefe von 27 Fuß. 
— (Ein juriſtiſch intereſſauter Fall) kam in 
London gelegentlich einer Kriminalprozedur wegen 
vorſätzlichen Mordes bei den Aſſiſenver handlungen 
zur Sprache. Die Angellagte, Rachel Buſhby, wurde 


1 


chemiſche Verbindung ein und bildet phosphorſaures 
Natron, einen ganz unſchädlichen Stoff. Alle, die 
dleſem Rathe folgen, werden ſich überzeugen, daß 
= Uaglück ohne alle üble Folgen vorübergehen 
wird. 


für ſchuldig befunden, ihren fünfjährigen Sohn vor⸗ 
ſätzlich gemordet zu haben. Das Urtheil lautete auf 
Todesſtraft und als der Angeklagten die übliche Frage 
vorgelegt wurde, ob ſi: Etwas vorzubringen habe, 
weshalb das Urtheil nicht vollſtreckt werden ſollte, er 
widerte fie, fie habe Grund zu der Annahme, daß — Herr v. Rhaden, der Gemahl von Pau⸗ 
fie nahe daran ſei, Mutter zu werden. — Darauf line Lucca, iſt von ſelner Verwundung, fo weit wie 
hin wurde der Gerichtshof geräumt, und eine Ju ey es überhaupt möglich iſt, geneſen; doch wird eine par⸗ 
von zwölf verhelratheten Frauen gebildet, welche eid- tielle Lähmung der Zunge und der linken Wange 
lich verpflichtet wurden, nach beſtem Wiſſen und Ge- wohl zurückbleiben. 6 
wiſſen zu unterſuchen, ob die Angeklagte hochſchwan⸗ Breslau, 17. Jali. Geſtern Nachtulttag gegen 
ger ſei. Die Juip zo; ſich zurück und die Angeklagte 3 ½ Uhr brachte die fortwährend im Steigen be⸗ 
wurde zu ihr geſchickt; bald darauf aber kehrten griffene Oder einen ſchweren Eichenſtamm angetrie⸗ 
ſämmtliche zwölf Geſchworenen in den Gerichtsſaal ben, welcher mit folder Gewalt au die binter dem 
zurück und verlangten den Beiſtand eines mediziniſchen Matthiaswehre befindliche Böttcher ſche Badeauſtalt 
Fachmannes. Dieſer wurde beſorgt, und als Reſul- anprallte, daß ſämmtliche Taue und elſerne Ketten 
tat der Unterſuchung lautete der Ausſpruch der Ge- an welche dieſelbe befeſtigt war, zerriſſen und die 
ſchworenen dahin, daß die Verbrecherin allerdings gauze Badeanſlalt vom Strome fortgetrieben wur be. 
ſchwanger, aber nicht hochſchwanger fel. In Folge Wenn nun auch an ein Verſiaken der Badeanſtalt 
deſſen wird das Totdesurthell vollſtreckt werden. nicht an denken war, da dieſelbe auf ca. 80 — 100 

— Sicheres Mittel gegen Phosphor⸗Brand⸗ Stück wohlderſpundeten Oel⸗ und Petrolcumfäſſern 
wunden.) Schon vielfaches Unglück in dadurch ger ruht, jo geriethen doch die 15 männlichen Peiſon en, 
ſchehen, daß beim Anzünden von Streichhölzchen der die ſich gerade im Baſſin befanden, in nicht geringen 
abgeſprunzeur Phosphor in eine Wunde an der Hand Schrecken, da ja die Badeanſtalt leicht an einen 
gekommen iſt und den Verluſt eines Gliedes oder gar Brückenpfeiler getrieben und hierbei zertrümmert wer⸗ 
wohl des Lebens zur Folge gebabt hat. Alle, die] den konnte. Zum Glück erwies ſich dieſe Befü ch⸗ 
ſolches Unglück haben, mögen folgenden wohlgemein⸗I tung als grundlos, denn die ganze Badeanſtalt legte 
ien Rath befolgen: Man mache ſich ſoſort ſtarkes ich an der langen Oderbrücke dicht vor den erſten 
Sodawaſſer und da hinein halte man das Glied.] Pfeiler, jo daß nur die vorderſten Ballen am Gie⸗ 
Der Phosphor geht nämlich mit Soda ſehr lricht elne! beldache eingedrückt wurden. Die Badezäfle, welche 


Anktion. | 
Auf Verfügung des Königl. Kreis Berichts follen am 
21. Juli er., Vormittags von 93 
Uhr ab im Kreisgerichts⸗Auktions⸗ 


lokal, a 
Möbel, Uhren, Betten, Wäſche, Kleidungeſtücke, Haus⸗ 
und Küchengeräth z 
meiſtbietenb gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
2 Maul. 


6. Klaſſe 


Herrn Fr. Barmeiſter (Wolgaſt). 

Seſtorben: Verſicherungsbeamter Herr A. J. Wagas 
(Stettin). — Herr F Schröder (Uſelitz'. — Wittwe 
Marie Scheel geb, Höſt (Stargard). 

Den geehrten und lieben Mitgitebern der evangeliſch⸗ 


franzöſiſchen Oe meinde bie ganz ergebene Auzeige, daß 
wir, ſo Gott will, am nächſten Sonntage, als am 23. Jali 


das 1 50jährige Stiftungsfeſt 


lichung 


unſerer hiefigen Gemeinde Meese 
kirchlich ſeiern. Der Gottesdienſt beginnt wie gewöhnlich] 1 Thaler „ s am 
um 83, Ur früh, und wird die Gemeinde fre undlichſt Rıufloof E 5 N 
aufgefordert, ſich zu dieſem Gedenktag der Barmherzigkeit 4 Thaler a 2. Auguft 
unſeres Gottes recht zahlreich einfinden zu wollen. — 8 Re 
Stettin, den 20. Juli 187117. m 1 1871. 
Das Kirchen⸗Conſiſtorium der franzoͤſiſch⸗ ber ese d ee Falle 
muß bis zum er Abends 7 U 
reformirten Gemeinde. ee f Mes ZUR 
Gewinne, 


ale 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, ben 23. Juli er., zum Anſchluß an den 
von Berlin kommenden Extrazug vermittelſt der Perſonen⸗ 
dampfſchiffe 
ces Royal Victoria,“ 
Capt. Diedrichſen, 


„Neptun,“ Capt. Hend, 

Apfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens, 

Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abenbs. 
Preis für hin und zurück 1 % Kinder die Hälfte. 

Billets find am Bord der Schiffe zu loͤſen. j 

J. F. Bräunlich Die Direktion des Stettiner 


Dampfschiſl-Vereins. 


Sechſter Jahrgang, 
Zum Beften der Juvaliden und nabemittelter Kranken 
3 Werth. Summe. 
1. Gewing: 1 Mobiliar zu eiren Hie 
Wohn- nf 1 0 von 
dichnitzerei, 
2 Lehn ; 
ſtühle, 6 Stützle, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Pianofo te, 1 Elavier» 
bock, 1 Speiſeti ch mit 6 Ein⸗ 
lagen, 1 Buff t mit Marmor- 
platte, 12 Robrſtühle, 

1. Gewinn: 1 Landen (Doppel- 
kuleſche) mit Collin'ſchen Pa- 600 „ 600 
tentachſen, 

1 Gewinn: 1 Leinesſchrank mit 
Bildſcnitzerei. Hierzu Inhalt 
2 Stück 6/ Hansmacherleinen 
1 Stuck 12/, Creasleinen I 
Stüd % Hausltinen, 2 Dau⸗ 
nenmattatz u, 1 Damaßgedeck 
3 X 12 mit 24 Servietten, 
1 Damaſtgedeck mit 3% X 9 
mit 18 Servietten, 2 Damaſt⸗ 
gedeck 3½ 6 mit 12 Ser · 
vietten, 4 Damaſt-Gedecke 
3 xX Zmit 6 Servietten, 12 
Kaffeeſervietten, 4 Do tz nd 
Drell⸗ Handtücher, 2 Dutzend 
Jaquard⸗Handtücher, 4 Dutz. 


1000 & 1000 


Eftrafahrt 


nach Wollin, Cammin, Berg Ben 


466 % 486 


rr 


und zurück Taſchentücher in Carien, dazu 
am Sonntag, den 23. Juli cr. durch das Perſonen⸗ 1 Merkle Dop eiſteppſtich⸗ 
Bei, es 2 0. Hine: 1 Nebler von Mar 
90 olliner Gr eil. hagon“, nämlich: 1 Sopha, 

Capt. Rad mann. A Lechasable, 6 Städte, 1 a 375 % 750 
Abfahrt von Stettin 5½ Uhr Morgens. h Sophaſpiegel, 1 Sophatiſch, 
Rückfahrt von Die venow 5 Uhr Abends. N 1Estffonniere, 1 Sophateppich 

5 „ Cammin 5 * 5 Ä 1 Gewinn: 1 Nianoſorte 1 Noten⸗ ; i 
. „ Wollin 7 s . 5 * 8 S208 ½ FE 
i iffes zu löſen. orte⸗Tippich, 

Billets ſind am Bord des rel zu löſ 8 ae ehe von Mo 


Preis für hin und zurück nach Wollin 1 %, nach 


Cammin oder Berg⸗Dievenow 1%, 9 à Perſon. Kinder hagon, mit 6 Einlagen, 


Gewinne: 1 goldene Damen; 


a 80 , 240 


die Häl te. t N ) = 4 
Cylindeauhr mit 1 gold ne a 67 h 268 
J. F. Breeunlich. ö er Pie 3 
wer 4 Gewinne: 1 &hnftahl vos Nuß 
PR | 0 a 52 & 208 .% 
. 2 Gewinne: 1 Chaiſelongu: mit 
ERSER „ „Ripsbeing, N „ 90 
25 Gewinne; 1 Satz Damaſtge⸗ 
Ex rafährt i bed, 3½ x 9 Ellen mit 18.0 30 * 750 
4 j Ser vietter, i 135 
nach Misdroy (Laatziger Ablage) 9 Gewinne: 1 Merkle Combing⸗ r 
und 5 am n 0 20 40 er., . tions -Handväbmaſchiue mit a 23 %, 252 
des Perſonen⸗Dampſſchiffes > | Se uab allen 
„die Dievenow, Capt. La ſt. 11 ee: 1 oraler Sopha⸗ 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens 12 fpiegel, üchte Bergeldung a 22 242 


Rückfahrt von „Misdroy“ (Laatziger Ablage) 7 Uhr 
Abenes. \ 2 RT j 
Preie für hin und zurück 1 % Rinde: die Hälfte. 
Billete find am Bold des Schiffes zu löſen. 


3. F. Bräunlich. | 


18 Gewinne: 12 filberne 1 leth. 


Th clöffel, 

39 Gewinne: 1 Stücks ¼%% Haus⸗ 
Macht rleinen, ca. 50 52 Berl. 
Ellen, 


3 20% % 372 9% 


ſich eiligſt wieder angekleidet hatten, kleiterten nun, 
als das ſchwimmende Bad feſtlag, auf das Dach, 
von wo fie mit geringer Mühe auf die Oderk ücke ge- 
langten. 1 N N 


BL a 

Stettin 20 Juli Wetter Regen, Gewitter, trübe. 
Wind SD. Barometer 27" 7%. Temperatar Morger s 
+ 13% N. Mittags . 16 R 4 

Wehe Schuß I 2 2000. ach 

etzen Schl er, lord per 200 Pfun; n 

Qualität gelber geringer 5063 , beſſerer 6770 
, feiner 72 73% , weißer und weißbunter polu. 
52—75 Br., per Juli⸗Anguſt u Auguſt⸗Septbr, 72 
bez, Dr. u. Gd, per September -C ktober 68¼, 69 
bez u. Gd, Oktober⸗November 68 ½ . Br., ½ 
Gd., per Frühj. 68, 68 ¼ 9% bez. 

og gen etwas feſter, loco eine Ladung preußiſcher 
Rogg en 45 9% bez, per 2000 Plund nach Qualitat 
geringer 45 -A6Y, A, 
A, feiner ſchwerer 50 51 ¼ , per Juli 48 
nom, Juli⸗Auguſt 47%,, 48 t bez, per Arguſt⸗Sep⸗ 
tember do, per Septemder⸗Oktober heute 48, 48 ½, / 
S bez., ½ Br., % Od, per Oktober⸗November 48 /, 
½ n bez., per Frühlahr 48 / bez, geſtern 48, 
fe TB, 5e 3651 5 - 
„ @erfte unverändert, loco per 2000 Pfd. nach Once» 
lität 45—49 % 3% 


, Sepiember⸗Oktober 42% , bez 
Erbſen unverändert, loco per 2000 Pfd. 
nalität Fntter - 45 48 , Kol- 50-52 Ak 


welle 12,000 Ball 
Export 3000 Hallen. 


fair Dhollerah 7, midbl. fair Dhollerah 614 
Dballerah. 8 {a Bengat 6%,, Rem fate vage 


900 
Eupptiſche 9% 9 1 


afer ſtlle loco per 2900 ib nach Qualität 44 
bie 4 Ak Br. per Jali 46 Re, Juli⸗Auguſt 459 


1 
nach 
A 

ö 


Nez! geſchäftslos, loco per 200 Pfö, 58 r Dr. 
per Juli 25% . er, Juli⸗Auguſt, Auguſt⸗September 
u. Septem er-Ditnber 25% t Br., 1, Gd., Oktober⸗ 
November 25 % Gd., Novbr.⸗Dezbr. und April⸗Mai 
25 , Br If 


ptzien? gut behauptet, loco ner 100 Liter 8 109 
roten ohne Faß 16 . kez. kurze Lieferung mit 
Faß 1671 % bez., Jull⸗Auguſt 16 ½ % Gd., Auguſl⸗ 
September 16 ½ te. . Br., Septem er⸗Oktober 
16%, % Br. u. Gd, Oktober⸗Novbr. 16 /, % 2% 
bez., /½; Br. u, Gb., Frühjahr 162, % Gd. i 
9375 N 1 N Bart Weizen 

egulirunas-Bretfe: ten 73 Roggen 

48, K, N- öl 25 % , Spiritus 1615 = ‘ K 


Berlin, 19. Juki. (Fende- und Ertien - Börſt 
Die Bö.ſe charakteriſiete ſich in ihrem ee 


ziemlich feſt, im Vordergrunde erbielten ſich Elſenbahn⸗ 


3 welche ſich heut: theilw. iſe eine feſtere Haltung 


eutwie 
erer 78 —80pfd. 48—49½ 


Liverpool, 19 Juli. (Schluß⸗Bericht) VBaum⸗ 


en Umſatz, davon für Spekulatio 
Sir für Spekulation und 


Middling Orieaue 9¼, midbl. amerikauiſche 8 , 
eb middl. 


d fair Oomta 7½, Pernam 8 ½, Smyrng 7%, 
„4 De 


Winterrübſen fefter, per 2000 Bid. Jali⸗Auguſt 5 SATT 
ſucc. Liefer. 104-107 , September-Oktober 108 % 165 


Od., 108 ½% Ur 


7 Werth. Summe. 
12 Gewinne: 1 Herren ⸗Reiſetaſche 

Juchtenleder, 2 12 % 144 
120 Gewinne: 2 filberne 12löth. 

Eßlöffel, 22 8 , 960 K 
76 Gewinne: 1 Dutz. Jaquard⸗ 

Handilücher, 0 7% 570 
128 Gewiune: 1 Satz Dawaſt⸗Gedeck 2 4 

3 3 Ellen mit 6 Ser- a 6 . 768 

vietten ner 
80 Gewinne: 2 Dub. 4½ weiß⸗ 


a 6 A 480 


leinene Taſchentücher, 
150 Gewinne: 1 Dutz. Drell⸗ 
Handtücher a 5 N 750 


687 Gewinne im Geſammtwerthe von 9900 . 

Die Gewlungegenſtände werden zur Beglaubigung wit 
dem Stempel der Lotterie verſehen und vor ber Ziehung 
Öffentlich ausgeſtellt. 

In ſpäteſteus 6 Wochen nach der Ziehung wer deu die⸗ 
ſelben ben Haupt ⸗Agenten überliefert. 

Kauflooſe nebſt Programm find 
a4 Thaler zu haben kei den Seren „Stellen 
in Stettin, Carl Lobeek is Demmin, Carl 
Maibuhr in Greifswald, C. A. Sehubert 
Söhme in Colberg, Ernst Neidel in Auflam 
und Jaldor Knopf in Bromberg. 


Immerwäßhrende Auktion 


im neuen Auktionslokal, Schweitzerhof 
Nr. 5, rechts, \ 
ſollen Möbel, ols: Sopha, Tiſche, Stühle, Spiegel, 
Kom den, Kltider⸗, ſowie Glasſpinde für Reſtamrateure, 
Comtoirſeſſel, 1 gr. Eckſopha, Repoſitorie! mit Glas⸗ 
ſchiebefenſtern, Beitſtellen, Uhren, Brückenwaagen, fünf 
Fenſter⸗Marquiſev, 1 Leiter⸗ und I Handwagen, Kupfer ⸗ 
„Aud Porzellau-Sachen, Kleidungsſtücke, Cigarren ꝛc, zu 
jeder Tageszeit verkanſt werden. 
A. Jeschiln, Aukt.⸗Comm. 


Färberei⸗Verkauf. 


Eine Färberei mit Garten und Wieſen in Colbatz bei 
Neumark i. Pomm., am der Ylöne, worin bisher ein 
bedeutende? Geſchäft betrieben, fol wegen Todesf zul, am 
24. Juli d J. meiſtbietend aus freier Hand verkauft 
werden. 


Ich bin Willene mein maſſides Wohnhaus mit 5 
heizbaren Stuben, 6 Städer, eine Scheaue, eine Pumpe 
auf dem Hofe, ein Morgen Wurthland nebſt Garten 
dicht an der Chauſſze, 6 Morgen Laud erſter Klaſſe, 
2½ Morgen Wieſe au ber Ira belegen, aus freier 
Hand zu verkaufen. Zachan liegt 2½ Meile von Stargard. 

a e, Prediger ⸗Wittwe. 


— — — nun, 
Im Verlage von Adolf Fritze in Freienw 
a. O. erſchien ſoeben: Greienwalde 


Die Eredit⸗, Erwerbs: und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. 


Syſtematiſche Darſtellung der „Erwerbs: und Wirth ⸗ 
ſchaftsgenoſſeuſchaften“ des (Nord⸗) Deu ſſchen Bundes in 
fortlaufender Vergleich iug mit der offenen Haudels⸗ und 
der Ekiten ⸗Geſelſchaft und unter Berückſſchtigung der 
1 5 deutſchen Geſetzgebungen auf dieſem Gebiete. 

(Nebſt dem Text des Nor deutſchen Gef: vom 4. 
Juli 1868). 1 

Mit Genehmigung der Juriſten⸗ 
Herausgegeben von J. Rosent 
juris Ladenpreis 10 pr 


* — 


aeuktät zu Göttingen. 
al, Dr. utriusque 


ECC eee 5 
Pikant! Interessant! Galant! 
15 hoͤchſt plante intereſſante Bücher mit Beigabe 
von draſt ſchen Bildern verſendet gegen 2 Ak 


N 


bar die Verlagsauſtalt: Leipzig. 


FFP 


Volks Auwalls⸗Bureau, 
be 1 Pag . Arbeiten 
C. E. Scheidemantel, 


Stettin, Noſengarten Nr. 48. 


Natäubbere Darlehne, amortiſtrend, giebt zur I. Stelle 
daf Güter und Grundfiück die Preuß. Boden ⸗Exedit⸗ 
Gktien-Bank. Zur l Ertheilung näherer 
Auskunft empſtzolt fich J. we Scheven zu Soellnitz 
bei Orangen, Ke. Schlawe. 


Schreſden leder Art, auch Hagen, Eingaben u. Gesuche 
werd gefert. Eliſabethſtr. 5b, Bergſtr.-Ece, 2 Tr. Wendt 


Direkte Poſt⸗Damufſchifahrt 
zwiſchen 


Stettin und 


vermittelſt der Pott ampfſchiffe 


Franklin, Capt. F. Dreyer, 8. Auguſt, 
Humboldt, Capt. P. Barrandon, 5. September 


Näheres bei 


New Tork! 


Dienſtags 12 uhr 
Mittags. 


R. vom Januszkiewiez, 
Haupt⸗Paſſage⸗Agent dis Baltiſchen Lloyd. 


Beſte innen und außen glaſtrte Thon röhren in allen Dimenflonen zu 
Canaliſtrungen, gigte Preiſe. 16 


—— 


72 0 . 0 
rmäßtigte Preiſe. 
30% 4 5% 6% 37 8, 10, 12“ 15“ 18,% 21“ 24“ lichten Weite, 
Huller Thonrohr 2%, 3 4½, 5½, 7%, 8%, 1034, 15½, 24, 32½, 42½, 60 pro lid. Faß' 
Ee ren , au, 4% 5%, 8, 9, 11, 16, 25, 8, 50, „„ 


C. Jentzen & ., 


Stettin, Mönche ſtraße 23. 


W. Richhoff & Co. 


a 18% TU K 


2 * . 27 

in Berlin, Breiteſtraße Nr. 5, 
empfehlen zu Febrikpreiſev: eiferne und meſſingene Kilo» und Grammgewichte, Liter Flüſſigkeltsmaaße und Liter 
Hohlm caße, Heltoliter⸗Koklet maaße, Meter⸗Moaßſtäbe für Fabriken, Largwasren » Meter für Labengeſchä fte, zu 
ſammen legkere Meter (Zallſtͤcke), ſeinſte Zeichner n aaßſäke, Schullireal« und Kertel mit Metertbeilurg, Lend 
maße, Kaliber⸗ und Stärk mefſer. Meßkelten Forſilupden und Dorpelmeter, Centeſimal⸗ un Dreimalweagen 
oberſchal ige Tafel-, Säulen» und Schnellwaagen, Brief, Gold⸗ unb Tarirm gag en ic. 

Wie derverkäuſer ongemeſſenen Rabatt. 


. Englischen 
Riesen-Futterrüben- 
Saamen 
in 10 verſchiedenen gelb: und weiß: 


fleifchigen Sorten, per Pfd. 10 Sgr. 
offerirt ur 5 


Wilh. Grohmann. 
Stoppelrübenſaamen 


in ganz reiner, langer Waare, per Centuer 


15 Thlr. offerirt 
Wilh. Grohmann. 


Bade⸗, Zimmer: u. Fenſterther⸗ 
mometer genau und billig bei 
Ernst Staeger, Mechanikus, 
Frauenſtraße 18, parterre. 


Rouleaux, Teppiche 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
die Tapeten⸗ Handlung 
s von 
Ruge & Stahnke, 
neben Bode's Hotel. 


F en ene 


Musikalien Leih-Institut, 


beim Vankauf höchſten Rabatt. 


Journal⸗ und Bücherleſezirkel 


zu den güuſtigſten Bediogungen. 


Journale 


des In- ung Auslandes pro III. Quartal 1871, prompt, 75 


billigſt und frei ins Haus. 


Mauri, 


Stettin und Swinemünde. 


Für Leidende. i 
29 ür die feit 30 Jahren bewährte und allge⸗ 
mein bekannte Heilmethode des Profeſſors 
a Louis Wundram 80 hartnäckige Kranke, 1% 
heiten, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Magenkramp lechten, Sero⸗ 

elu, Drüſen, Huſten, Unterleibsbe⸗ 8 
; f erben, Fieber ꝛc. 15. können amtlich 
beglaubigte Benguiffe eingeſehen und das Buch FE 
darüber æratis in Empfaup genommen werden Wi 


in Stettin in 1 9 x 
Leon Saunier's Buchhandl. 
N (Paul Saunier), 5 

Nöͤnchenſtraße 12—13. 


. — 


ahne 
Ballons, Lampions, Feuerwerkskörper ze. 
. e Gekissnls rt in Bonn am Rhein. 


Anauas, 
die ſchönſten, ſaft⸗ u. aromreichſten Früchte der 
Oberlaufitz nud Schleſiens verſendet von jetzt 
an die Frucht⸗Siederei von 

A. Rennert, 
Görlitz, Obermarkt 11. 


Theod. Eranck’ide 


Althee⸗Bonbons 
Vaihingen a. Enz (Württemberg), 


ein noch nicht übertroffenez Mittel gegen Huſten, 
Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 
n. f. w., empfehlen in Originalpeketen a 4 und 2 n 
II. Lüämmerhirt in Stettir, Krautmorkt 11. 
©. A. Schneider, Roßmarkt und Lonifenfir-.Ede 


Engl. Dampfmaſchinen⸗Kohle, 


ſehr ſchoͤn, offeriren vom Lager, ſo vie ex Schiff zu den 


erbilligſten Preiſen. 
R. Paencke & Co,, 
Swinemünde. 


Epilepſie (Krü 
Eine „Anweifung, die Epilepſie, (Fallſucht 39 
Krämpfe!) durch ein feit 9 Jahren bewährtes BE 
Univerſal⸗Geſundheits⸗Mittel binnen 
kurzer Zeit radikal zu heilen. Herausgegeben 
von Fr. A. Quante, Fabrik ⸗Beſitzer 
Inhaber mehrerer Verdienſt u. Ehren · 
Medaillen, Diplome ꝛc., zu Waren ; 
115 i Weitphalen, welche gleichzeitig zahl⸗ 


reiche, theils amtlich konſtatirte reſp. 
Neidlich erhärtete Atiete und Daukſatzungs. 
ſchreiben von glücklich Geheilten aus allen fünf 
Welttheilen enthält, wird auf direkte Franco⸗Ve⸗ 
9 Rellungen vom Herausgeber gretir-fres. verſaubt. 
NB. Durch gleichzeitigen Gebrauch eines von 
mir in neuerer Zeit erfundenen und erprobten 
Nerven- Glexirs wird die gründliche Heilung 
auch in den hartuäckigſten Fällen dauernd erzielt. 


für Kirchen, Feſte und Vereine, x 


mpfe) heitbat. WIM 


PET wahr: a 
v DER 


E. Aren, Breiteſraße 33, 


2 empfiehlt ſein großes 


Leinenwaaren Lager 


und Wäſche⸗Magazin 
zu Ausſteuern eleganter und einfacher Art, ſowie zu 
Einkäufen für den täglichen Bedarf. 
Beſonders aufmerkſam mache auf 


Bielefelder Hausmacher⸗Leinewand 


in allen Nummern von 14 bis 3 Ellen breit; 


alls Specialität: 


Oberhemdenn 


19 


amerikaniſcher Facon, 
unter Garantie des elegant Sitzens. 

Herren⸗Nachthemden in Chiffon, Dowlas und Leinen, 

Chemiſettes in Shirting u. Leinen, Kragen u. Mauchetten, 

Tricot⸗Hemden und Beinkleider, Steppdecken und 

Reiſedecken, Damen⸗Hemden, einfache und mit Stickerei, 

Damen⸗Nachthemden, Damenbeinkleider, Nachtjacken und 
elegante Morgenjacken, Friſir⸗Müntel, Nachthauben, 

Weiße, einfache und elegante Unterröcke. 


Gedecke 


| in Drillich, Jacquard und Dammaſt, 
7 5 zu 6, 8, 12, 18 und 24 Servietten, N 
Handtücher, Drilliche, Inlett⸗ und Bezugzeuge, Bettdecken ; 
in Dammaſt, Piguee und Waffel, Negligeezenge, Dowlas, 
. Chiffon und Shirtings ꝛc. 15 
55 Sämmtliche Artikel find in großertigfter Auswahl und 
empfehle dieſelben bei ftreng reellſter Bedienung i 


Handels⸗, Kunſt⸗ u. Gewerbs⸗ 
Reiſenden u. Gewerbe⸗Gehülfen 


iſt auf Reiſen unentbehrlich, } 
oft: und Herbergs⸗Wirthen 


iſt ein bequemer Reinlichkeits⸗ und lohnender Hand'els⸗ 


Artikel, 
Gewerbsmeiſtern 


iſt bei Einſtellung neuer Gehülfen nothwendig meine 
Leib ⸗Juſekten⸗ und Paraſtſen⸗ Tinktur als un fehlbaxes 
Mittel ſich vor den unter Reiſenden fo fehr verbreiteten 
Leib⸗Inſekt n und Krätz⸗Krankheiten zu ſchützen und wo 
fie, vorhanden, mit einem Schloge en Eejeitigen; zur 
Mitnahme auf Reifen empfeslen ſich die / u, ½ Blfl. 
o 7½ und 14 Sgr.; zur 8 beftebenber Uebel 
die Y u. ½ Fl. a 2 Sgr. und 1 Thlr. 20 Sr, 
Bei größern Beſtellungen zum Wieder⸗Verkauf auge ⸗ 
meffeuen Rabatt. 
Ulrich, chemiſch-techniſche Fabrik, 
St ttiu, Paradeplatz Nr. 14. 


Auf dem Wege von Stettin nach Krackow über Mandel ⸗ 
kow, Likenthin und Hohenholz iſt heute Vormittag ein 
dunkel braun ſeidener Regenſchirm, mit ſtar ker bölzerner 
Krücke und ſchwarzem Gummi» Ueberzuge, verloren ges 


gangen. 

Sollte derſelbe gefunden ſein, ſo wird um Abgabe in 
Krackow ober in Stettin veim Portier des Hötel du 
Nord gebeten. . 

Krackow, den 18. Juli 1871. 


Grundmann. 


— nn — 
Der Inspektor Klaueke in Lottyn bei Franken 
hagen, Weſtpr, ge dorner Pommer, in allen Zweigen der 
Landw, Polizei ꝛc. vertraut, im B:f. der vorz. Atteſte 
lend Empf., ſucht zum 1. Okiober er. eine daverude 
Stellung, auf güt. Verlangen vielleicht auch früher. 


BELLEVUE- THEATER. 
Freitag. Zweites großes Garten - Familien. 
Freudenfeſt, verbunden m. Italieniſcher Nacht, 
einer Extra - Theater Vorſtellung, lebenden 
Bildern, Concert, Verlooſungen und großem 
Feuerwerk. Programm: Von 5 Uhr ab: Garten⸗ 
Concert, ausgeführt von der verßärkten Theater kap lle 
des Kapellmeiſters Herru Ad. Firch:w. Während des 
Cor cerxis: Eine Kinderlotterie. 


ar 


Vor. un 
ren 
a 


0 N 0 A „ Logen 5 2 
zu außerordentlich billigen Preiſen. BI Be 
Ar Breiteſtraße 9 
E en 2 UM-THE 
? J «5 5 re A Saftfpiel bes . 


SR vom Wallnertheater zu Berlin: Unter dem Siegel 


—— Ä 

* — rs — —— —̃ — — erfpr . en: Scen 

14—15. Große Domſtraße 14—15. 94 05 Doktor Peſchke. Poſſe mit ee 
Von ausgekämmten Haaren werden Flechten, Toupets zum Preiſe von 

15 Sgr. angefertigt. Beſtellungen nach außerhalb werden pünktlich und reell 

ausgeführt. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnzüge in Stettin: 


Otio Lucas, Coiffeur. in cch Berlin, Wriezen: Perfonenzug Mrg. 6 U. 80, m 
— 1 o n . d e . Berlin, Wriezen: — Mitt. 11 80 
3 93 e 95 . x Berlin: X Conrierzug Yin, 3 88 
a 13 „Berlin, Wriezen: Perfonenzug Abd. 5 31 
Geſchã ts⸗ Eröffnung. ae un A Bim. 1 a 
Stargard, Breelan: Nr x 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am hieſigen Pletze 5 — Stolp, Colberg: Bu, 9 57 


Breiteſtraße Nr. 52, Ecke der Papenſtraße 
ce Klempnerei e e Wllſſerleitungs⸗Anlagen 


errichtet habe. 7 ER 5 } Kar 
2 Langjährige Thätigkeit, erforderliche Geſchäſtskeuntuiſſe, hinreichende Mictel ſetzen mich in den 


Courier reſp. Schuen zug Bm. . . 
. Stolp, Eoldergs Perſenenzug dem. 5 . . 
5 Na Kreuz: . Abd. 8 5 

Stargar gemiſchter Zug Abd. . 
„ Bafewalt, Prenzlau, Strasburg, 


5 burg: zug 3 
Stand, dem mich beehrenden Publikum ſtels die größte Auswahl aller in meinem Fache vorkommenden , Jawa 9 i Aalen Mg 6 15 
Gegenſtände za bieten. N 75 Shrasdurg Ferch 5 en! ur 
Ich empfehle mein Unternehmen Ihrem Wohlwollen und Soffe durch ſtreng reelle Bedieuung f Sambneg 8 — ya a . 

mir Ihr Vertrauen zu erwerben und dauernd zu erhalten. 8 hlyerin: Terfonernng — 
5 Stettin, den 15. Juli 1871. Hiochichtungevoll 1 : R 

5 . Bafewalf, Stralſund, Prenzlau, 
Franz Vahl, Klempuermeiſter, ee lee; us, 7. 0. 
Breiteſtraße 52, Ecke der Papenftrafe. Flos Berlin, Wriezen: Personenzug Bm. 9 U. 48 M. 
NB. Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt. „Berlin: Courierzug Bm, 11 15 
e e e e b N 15 " Berlin, Wriezen: Verfonenzug Nm. 4 35 
. 5 2 8 e . Berlin, Wriezen: Verſonenzug Abd. 10 „ 28 
8 N e TERN! 3 en a u Zug Mig 6 — 
Pr X A 772 8 „ „ rf 2 
E öffnung Personenzug Mrg. 8 32 
1. » 


ejchäfts: 


Hiermit zeige ich einem geehrten Pıblilum und meinen werthen Freunden unn Bekannten ergebenft 


„ Stolp, Kolberg: Perſoneuzug Bim. . 5 
„Danzig, Stolp, Eil⸗ reſp. Courierz. Rm. 3. 28 
„Brkeelau, Krenz, Stargard: 


N au, daß ich Roßmarkt 17 eine Reſtauration und Bier-Lokal verbunden mit Kegelbahn u. franz. Personenzug Abd 5. 12 
Billard eröffnet habe, bitte daher mich in meinem Unternehmen gätigft unterſtützen zu wollen, für g te „Breslau, Kreuz, Stolp, Colberg: 
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. Perſonenzug Abd. 10 18 
Hochachtangsvoll nn „Strasburg, raue 9 5 
gerſouenzuz Mrg. 9 35 
ö ; F 0 Hö wing. l „Schwerin, Strasburg, Paſewalk, 
eee a 5 a r — hir lau: Kae Mitt. 12. 50 
7 5 2 2 ö Hamburg, Stralſund, Paſewalk: 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) i d Heeren A . 0 
heilt brieflich ber Spezialarzt für eg Doktor O. Kllliseh in Hamburg, Stex;burg, Paſewalk; 
Berlin, bet: Lenlenrahe 145 — Mereits der Hunbert geßell. Verſonenzug Abd. 10 15. 


